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ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEVERWALTUNG ÜBER OSTERN/AUFFAHRT 

An folgenden Tagen ist die Gemeindeverwaltung Zeglingen geschlossen: 

 

Über die Osterfeiertage vom Gründonnerstag, 17. – Ostermontag, 21. April 2025 

Über Auffahrt: Donnerstag, 29. + Freitag, 30. Mai 2025 

 

 
 

Bei Notfällen oder einem Todesfall erreichen Sie uns 
unter  

 

Natel 079 351 20 24 

Wir wünschen Ihnen frohe Ostertage! 

 

 

M I T T E I L U N G E N 

Info Neuanstellung Tanja Steinmann im Verwaltungsverbund 
Per 1. April 2025 begrüssen wir recht herzlich Tanja Steinmann, Jahrgang 1968, aus Möhlin in 
unserem Verwaltungsverbund. Sie wird das Verbundsteam als Verwaltungsangestellte und 
Gemeindeschreiberin der Gemeinde Oltingen komplettieren. Wir freuen uns auf eine angenehme 
Zusammenarbeit. 
 
Kadaversammlung 

➢ Während den Arbeitszeiten von Montag bis Freitag können Termine für die Abgabe von 

Kadavern mit den Werkhofmitarbeitenden der Gemeinde Gelterkinden vereinbart werden: 
061 981 55 59 

➢ An Wochenenden, Feiertagen sowie an arbeitsfreien Tagen können in dringenden Fällen 

Termine für die Abgabe von Kadavern tagsüber mit dem Pikettdienst vereinbart werden: 
077 520 88 31 

 

Baugesuche 
Gysin Laura Fiona + Pascal Einfamilienhaus / Carport mit Schopf, Parz. 1787 

Baubewilligungen 
Thommen Bruno Umbau Unterstand/Schopf, Parz. 1570 
Gysin Christoph + Beatrix Einbau Nasszelle, Parz. 2249 
StyloSwiss GmbH, Solak Serkan Solaranlage, Parz. 1132 

Zuzüge: Zuzug per: 
Roland Gysin 22.01.2025 
Klaus + Karola Seidel 28.01.2025 
Cécile Alarcón 01.03.2025 

Zivilstandsamtliche Meldungen 
 
Todesfälle: 
Ulrich Gass 15.02.2025 
  
 
Bestand der Wohnbevölkerung bei Redaktionsschluss: 537 Einwohner*innen 
(ohne Wochenaufenthalter) 

Die Daten werden nur mit Einwilligung der betreffenden Personen publiziert.  

 
Baugesuche, Bevölkerungsmutationen, 

zivilstandsamtliche Meldungen sowie 

Geburtstage werden aus Datenschutz-

gründen digital nicht publiziert. 



M I T T E I L U N G E N 

OBAV - ABFALLSTATISTK 

Siedlungsabfall 70.5400 Tonnen 
Altpapier 13.9007 Tonnen 
Altglas 15.2150 Tonnen 
Alu/Blech 0.8600 Tonnen 
Altöl 0.2910 Tonnen 
Kadaver 0.1944 Tonnen 
Metall 0.8500 Tonnen 
Kunststoff 2.3700 Tonnen 
 

UMWELTZERTIFIKATE 

Kunststoffsammlung „Bring Plastic back“ 
Im vergangenen Jahr wurden in der Kunststoffsammelstelle Oltingen 2’370 Kilogramm Haushalt-
Kunststoffe mit dem Sammelsystem «Bring Plastic back» gesammelt. 

Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunststoff ist im Haushalt allgegenwärtig. Nach Gebrauch sollte 
er aber nicht einfach weggeworfen werden, da viele der Materialen wiederverwertbar sind - 
Recycling lautet das Zauberwort. 

Dank dieser Sammelleistung konnten folgende wertvolle Rohstoffe der Wiederverwertung zugeführt 
und Einsparungen für die Umwelt erzielt werden: 

Recycling 
1’185 Kilogramm Regranulat 

Eingesparte Ressourcen 
3’555 Liter Erdöl 
1’184 Kilogramm Stein-/Braunkohle 

Senkung Treibhausgase 
6’707 Kilogramm Treibhausgase 

PET-Recycling Schweiz 
Die Gemeinde Oltingen hat als Sammelstelle von PET-Recycling Schweiz 2024 total 
48 km PET-Getränkeflaschen gesammelt. Diese rund 1742 Flachen wurden von 
PET-Recycling der Wiederverwertung zugeführt und zu hochwertigen PET-Rezyklat 
aufbereitet mit folgenden Einsparungen: 

Senkung Treibhausgase 
127 Kilogramm 

Einsparung Ressourcen 
24 Liter Erdöl 

 

VERWALTUNGSVERBUND SCHAFMATT 

Seit Beginn dieses Jahres werden die Aufgaben der Gemeindeverwaltung von den Mitarbeiterinnen 
des Verwaltungsverbundes auf der Gemeindeverwaltung Zeglingen ausgeführt. 

Um im Verbund ein einheitliches Konzept für die Kommunikationsmedien und ein gemeinsames 
Corporate Design zu entwickeln, wurde eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Diese prüft, wie und 
in welcher Form die verschiedenen Medien (wie Homepage, Gemeindenachrichten etc.) sinnvoll 
zusammengeführt werden können. Wir sind gespannt auf das Projekt und darauf, weitere 
Arbeitsschritte im Verbund zu optimieren und zu vereinfachen. 

Der Briefkasten bei der Gemeindeverwaltung in Oltingen wird weiterhin bedient. 

Wir bitten Sie, Briefsendungen an folgende Adresse zuzustellen: 
Verbund Schafmatt 
Einwohnergemeinde Oltingen 
Wenslingerstrasse 2 
4495 Zeglingen 



 

 
Anwil, Buus, Hemmiken, Maisprach, 

Nusshof, Oltingen, Ormalingen, 
Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 

Wenslingen, Wintersingen 

 
 

Mütter und Väterberatung bis Juni 2025 

Ort Tecknau Buus Ormalingen 

 
Gemeindehaus 
Dorfstrasse 22 

EG 

Altes Schulhaus 
Hemmikerstrasse 11 

EG 

Feuerwehrmagazin 
Hauptstrasse 178 

1. Stock 

   08.00 - 11.30   08.00 - 11.30 
08.30 - 11.30  
13.30 - 17.00 

  13.30 - 16.30 

 Montag Donnerstag Dienstag Donnerstag 

April 14 24 15 24 

Mai 19 22 13 22 

Juni 16 19 10 19 

 
 

Bitte den Beratungstermin vorgängig via Mail vereinbaren.  
 

Alle Daten und Orte sind frei wählbar. 
 
 
Domenica Bruegel – Magnolini 
muebe@eblcom.ch 
 
 
Bei Fragen können Sie mir auch ein Mail schreiben. 
 
 
P.S: Bringen Sie für Ihr Kind bitte das Gesundheitsheft und ein Frottiertuch mit. 
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HINWEISE FÜR HUNDEHALTENDE 

Die Eidgenössische Tierseuchenverordnung (TSV, SR 916.401) verpflichtet Hundehaltende, ihre 
Hunde innert 10 Tagen bei Erwerb, Übernahme oder Tode zu melden. 
Bitte melden Sie sich persönlich auf der Gemeindeverwaltung um den Hund zu registrieren oder 
abzumelden. Bei der Anmeldung wird der Impfausweis des Hundes und der 
Versicherungsnachweis für Hundehaltende verlangt.  
Die Gemeinde erfasst die Hundehaltenden in der AMICUS Hundedatenbank. 

 

BRUT- UND SETZZEIT: LEINENPFLICHT ZUM SCHUTZ DER WILDTIERE  

Vom 1. April bis 31. Juli gilt die gesetzliche Leinenpflicht für Hunde.  
Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der Geburt und Aufzucht der Jungtiere in Wald und Feld. 
Vom 1. April bis 31. Juli gilt deshalb zu deren Schutz die gesetzliche Leinenpflicht für 
Hunde.   
Aus Rücksicht auf die Wildtiere soll möglichst auf störende Aktivitäten in sensiblen Gebieten 
verzichtet  
werden. Auch gilt es, die Dämmerung und Nacht den Tieren im Wald zu überlassen. 
 

 
 
 

 

  



VERANSTALTUNGEN APRIL – MAI 2025 

 

 

 

 

  



CHILLEBLATT  SCHAWI  
 

GOTTESDIENSTE 
 

Freitag, 4. April 

19.30 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Passionsandacht mit Pfrn. Gabriella Schneider 
 

Sonntag, 6. April 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst mit Pfrn. Gabriella Schneider 

Yvonne Yiu, Orgel  

anschl. Kirchenkaffee in der Niklausstube 
 

Donnerstag, 10. April 

15 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen 

Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Marti 
 

Freitag, 11. April 

19.30 Uhr, Kirche Kilchberg 

Passionsandacht mit Pfr. Andreas Marti 
 

Palmsonntag, 13. April 

09.30 Uhr, Kirche Rothenfluh 1) 

10.00 Uhr, Kirche Kilchberg 2) 

11.00 Uhr Kirche Oltingen 3) 

Konfirmations-Gottesdienste mit Pfr. Christian 

Bühler 1, 3), Pfr. Martin Schmutz 2), Pfrn. Annina 

Völlmy 2), Orgel: Niklaus Giertz 1),  

Julia Karaeva 2), Nadja Lesaulnier 3) 
 

Gründonnerstag, 17. April 

18 Uhr, Pfarrscheune Kilchberg 

«Z’Nacht & Lesung» mit Pfr. Andreas Marti  

mit Suppenessen in der Pfarrscheune 
 

Karfreitag, 18. April 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst & Abendmahl mit Pfr. Andreas 

Marti Erzsèbet Achim, Orgel 

17 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst «Musik & Wort» mit Pfr. Rainer 

Jecker, Yvonne Yiu, Orgel und Ensemble 

19 Uhr, Kirche Kienberg 

Ref. Gottesdienst & Abendmahl mit Pfrn. 

Gertrud Bernoulli 
 

Ostersonntag, 20. April 

06 Uhr, Kirche Oltingen 

Frühgottesdienst & Abendmahl mit Pfrn. 

Gabriella Schneider, Nadja Lesaulnier, Orgel 

anschl. Brunch in der Niklausstube 

10 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Gottesdienst & Abendmahl mit Pfrn. Ganbriella 

Schneider, Niklaus Giertz, Orgel 

anschl. Apéro und Eiertütschen 

10 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst & Abendmahl mit Pfrn. Annina 

Völlmy, Pfr. Martin Schmutz & Gästen aus der 

Ukraine, Julia Karaeva, Orgel 

anschl. Apéro in der Pfarrscheune 
 

 

Sonntag, 27. April 

10 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst mit Pfr. Rainer Grabowski 

Yvonne Yiu, Orgel 

anschl. Kirchenkaffe in der Pfarrscheune 
 

WEITERE ANLÄSSE 
 

Samstag, 5. April 

14 Uhr, Zivilschutzanlage Wenslingen 

Jungschi Wenslingen 
 

Sonntag, 6. April 

09.30 Uhr (bis 5. Kl.), 10.40 Uhr (ab 6. Kl.) 

Sonntagsschule Oltingen für 4- bis 14-Jährige 

Unterrichtszimmer Pfarrhaus Oltingen 

mit Silvia Eschbach 
 

Mittwoch, 9. April 

14 Uhr, altes Gemeindehaus, Wenslingen 

Ökumenischer Kindertreff Wenslingen 

mit Sylvia Heiniger und Andrea Buess 

19 Uhr, Pfarrscheune Kilchberg 

Büchertreff mit Pfrn. Gabriella Schneider 
 

Dienstag, 15. April 

18 Uhr, Niklausstube Oltingen  

Bibellesekreis mit Pfr. Andreas Marti 
 

Montag, 28. April 

16 Uhr, Kirche Kilchberg 

Trauercafé mit Pfrn. Gabriella Schneider 

anschl. Zusammensein in der Pfarrscheune 
 

AMTSWOCHEN 
31.03.– 06.04.: Pfrn. Gabriella Schneider 

07.04.– 27.04.: Pfr. Andreas Marti 

28.04.– 04.05.: Pfr. Rainer Grabowski 
 

                
 

KONTAKT 

Pfarramt: 
Gabriella Schneider-Giussani, 079 229 86 23 

gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch 

Andreas Marti, 079 907 69 16 

andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch 

Rainer Grabowski, 078 266 20 27 

rainer.grabowski@schafmatt-wisenberg.ch 

Kirchenpflege: 
Ueli Gisi, 061 991 05 78 / 079 320 20 63 

ueli.gisi@schafmatt-wisenberg.ch 

Sekretariat: Martina Schaub, 061 981 21 20 

sekretariat@schafmatt-wisenberg.ch 
 

APRIL 2025 
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VERKEHRSNACHRICHTEN FÜR DEN OLTIGER MÄÄRT 2025 

Während des Oltiger Määrts vom 17. Und 18. Mai 2025 wird der Dorfkern wieder autofrei sein. Der 
Verkehr wird wie in den letzten Jahren über die Herrengasse nach Anwil geleitet und in Richtung 
Schafmatt über die Bühlstrasse. 
 
Wir bitten die Einwohner von Oltingen, im Dorfkern keine Autos vor den Häusern und auf den 
Plätzen zu parkieren. 
 
ÖV: Während den Marktzeiten fährt das Postauto (Gelenkbus) durch die obere Lehmattstrasse 
zum «Summerhüslirank» und von dort wieder Richtung Gelterkinden. 
 
Die temporäre Haltestelle im Dorf wird während dieser Zeit der «Summerhüslirank» sein. 
Während des Marktes wird für die Lehmatt ein Fahrverbot eingerichtet. Erlaubt sind 
Zubringerdienst und die Durchfahrt der Postautos. Wir bitten die Anwohner der Lehmatt, ihre Autos 
sowie die Autos allfälliger Besucher nicht auf der Strasse zu parkieren. 
 
Der Sportplatz (roter Platz) steht als Parkiermöglichkeit nicht mehr zur Verfügung. Es ist 
vorgesehen, dass die Marktfahrer auf dem Schulplatz und beim Schnitzelschopf parkieren. 
Selbstverständlich stehen ihnen auch die Besucherparkplätze zur Verfügung. Wie bis anhin 
werden alle Besucher von den Verkehrskadetten an ihre vorgesehenen Parkplätze eingewiesen. 
 
Aufgrund der Parksituation bitten wir alle Oltinger, die eine andere Möglichkeit haben, nicht auf 
dem Schulplatz zu parkieren, damit wir diesen Platz den Marktfahrern zur Verfügung stellen 
können. 
 
Bei Fragen zur Parkordnung am Oltiger Määrt wenden sie sich an: 
Pascal Scheurer 079 788 81 62 oder Stefan Eschbach 079 303 55 24 
 
Wir danken allen Einwohnerinnen und Einwohnern von Oltingen für das Verständnis und ihre 
Unterstützung und wünschen jetzt schon einen sonnigen, fröhlichen und erfolgreichen Oltiger 
Määrt. 
 
Die Marktkommission 
 
 

 

  



Ein historisches Ereignis an einem historischen Ort 

ARGUS - Zivilschutz und Zivilschutz Oberes Baselbiet arbeiten zusammen. 

Im Hinblick auf die ab 2026 zu erwartende Reduktion der Personalbestände im Zivilschutz haben 

die Zivilschutzorganisationen „ARGUS“, zuständig für 18 Gemeinden und „Oberes Baselbiet“ 

(OBB), zuständig für 24 Gemeinden, Zusammenarbeitsmodelle vereinbart, um personelle und 

materielle Ressourcen bei der Bewältigung von möglichen Grossereignissen effizienter einsetzen 

zu können. 

Die entsprechende Vereinbarung wurde durch die Präsidenten der politischen Kommissionen und 

die Kommandanten der beiden Zivilschutzkompanien am 10. Januar um 15.00 Uhr auf dem 

Chilchzimmersattel, dem höchstgelegenen Pass, welcher die beiden Zivilschutzorganisationen 

verbindet, in einem feierlichen Rahmen unterzeichnet. Zugegen waren einige Gäste und 

Pressevertreter. 

Beide Zivilschutzorganisationen bleiben eigenständige Organisationen mit je einer 

Zivilschutzkompanie und einer politischen Kommission. Vereinbart wurde eine intensivere, gut 

nachbarschaftliche Zusammenarbeit in den Bereichen Ausbildung, Wiederholungskurse, Einsatz 

und Logistik. 

Roger Handschin, Kommissionspräsident OBB begrüsste die Gäste und sagte: „Obwohl wir 

Basebieter sind, sagen wir hier nicht mir wei emol luege, wir sagen mir mache.“ 

Johannes Sutter, Kommissionspräsident von ARGUS betonte den Wert dieser Zusammenarbeit für 

die Sicherheit der Bevölkerung. Eine Zusammenarbeit, welche schon seit einiger Zeit gelebt und 

nun in Form einer schriftlichen Vereinbarung besiegelt wurde. 

Christoph Jenni (Kommandant Zivilschutz OBB) und Christof Brügger (Kommandant ARGUS - 

Zivilschutz) sind sich einig; im Vordergrund stehen der Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung 

in unseren beiden Verbundgebieten. 

 Christof Brügger, Kdt ARGUS-Zivilschutz 

  

Bei der Unterzeichnung der Zusammenarbeitsvereinbarung auf dem 
Chilchzimmersattel. Von links: Johannes Sutter, Präsident ARGUS; Christoph 
Jenni, Kommandant Zivilschutz OBB; Christof Brügger, Kommandant ARGUS - 
Zivilschutz und Roger Handschin Präsident OBB. 



Entsorgung von invasiven Neophyten  
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, die durch den Menschen als Nutz- oder Gartenpflanzen zu uns 

gelangt sind oder ungewollt eingeschleppt wurden. Einige dieser Neophyten haben angefangen, sich in der 

Natur äusserst stark auszubreiten und durch üppigen Wuchs die einheimischen Pflanzen zu verdrängen - sie 

sind invasiv. Lässt man diese Entwicklung gewähren, hat dies langfristig tiefgreifende Folgen für die 

einheimische Artenvielfalt. Zum Problem geworden ist dies insbesondere im Wald, auf Magerwiesen und an 

den Fliessgewässern. 

Um die unkontrollierte Ausbreitung von invasiven Neophyten zu bremsen, müssen diese vom Kanton, den 

Gemeinden und privaten Grundeigentümern eingedämmt werden. Damit es nicht zu ungewollten 

Verschleppung durch Samen, Blüten oder Früchten kommt, ist eine korrekte Entsorgung wichtig. 

Entsorgung im Siedlungsgebiet  ( Kleinmengen) 

Die sicherste Entsorgung der Pflanzen geschieht in den meisten Fällen über den Kehricht. Dazu stellt der 

Kanton Basel-Landschaft den Gemeinden neu den Neophytensack zur Verfügung. Mit diesem können 

invasive Neophyten über den Hauskehricht entsorgt werden. Die Säcke können kostenlos bei Jürg Gysin, 

Hautstrasse 207 (Tel. 079 270 61 93) bezogen und via reguläre Kehrichabfuhr der Gemeinde entsorgt 

werden. Sie dürfen nicht via Grüngutsammlung entsorgt werden. Im Neophytensack dürfen ausschliesslich 

invasive Neophyten entsorgt werden, keine weiteren Abfälle oder Grüngut. 

Entsorgung in der Landwirtschaft  ( grössere Mengen) 

Für die Landwirtschaft hat der Kanton in Wenslingen eine Mulde bereitgestellt. Grössere Mengen können 

alle dort deponieren. Die Mulde ist mit einem Zahlenschloss verriegelt und steht in einem ehemaligen 

Fahrsilo, in der Nähe von Elektro Schweizer, Richtung Wangenhof. Der Zahlencode kann bei Jürg Gysin 

(079 270 61 93) erfragt werden (Buure- Whatsapp). Es dürfen keine Säcke oder sonstiges 

Verpackungsmaterial deponiert werden. Es ist auch erlaubt Blacken oder Disteln dort zu deponieren. 

Informationen über invasive Neophyten, wie zum Beispiel Listen der relevanten Pflanzen, finden Sie unter 

www.neobiota.bl.ch in der Rubrik «Invasive Neophyten». Die Praxishilfe Neophyten sowie Neophytenflyer 

sind ebenfalls online verfügbar oder können als gedruckte Exemplare über neobiota@bl.ch bestellt werden. 

Helfen Sie mit, invasive Neophyten auf unserem Gemeindegebiet aktiv und gezielt zu bekämpfen und halten 

Sie Ihren Garten frei von Sommerflieder, Einjährigem Berufkraut, Goldrute, Kirschlorbeer und weiteren 

invasiven Neophyten! 

Gerne nehmen wir Fragen zu diesem Thema oder Hinweise zu Standorten von invasiven Neophyten 

entgegen. 

 

Beauftragter für Neophyten:   Jürg Gysin, Hauptstrasse 207, 4494 Oltingen ( 079 270 61 93) 

 

 

Gemeinderat Oltingen 
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Pilzbericht Saison 2024 - kein Spitzenjahrgang im Baselbiet. 
 
Der Sommer feucht, der Herbst zu trocken, im Oktober erst sind die Pilzvorkommen explodiert.  
 
Nach fast leeren Wäldern im Frühjahr und Sommer machte auch der September kaum Hoffnung auf 
volle Sammlerkörbe. Das Wetter beeinflusst den Verlauf der Pilzsaison stark. Pilze bevorzugen 
feuchtes Wetter und maximal 25°C Tagestemperatur.  
 
Gemeinsam mit meinem Kollegen Severin Müller haben wir die Pilzkontrollstelle im Jundt-Huus an 
den Wochenenden von Mitte August bis Ende Oktober betreut. Frost hatten wir nicht frühzeitig, die 
Pilze jedoch haben Mitte November stark abgenommen. Wie in den letzten Jahren haben Severin 
Müller und ich ebenso Kontrollen ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten zu Hause durchgeführt. 
Das waren über 15 solcher Kontrollen. Die erste Kontrolle war am 14. Mai die letzte am 27. Oktober. 
Die Zusammenarbeit ist für uns beide sehr erfolgreich, da wir berufliche oder private Termine an 
Pilzkontrolltagen durch Stellvertretungen ausgleichen und wahrnehmen können. Das schätzen wir 
sehr. 
 
Im Frühling konnten dieses Jahr Morcheln oder Maipilze gefunden werden. Durch die äusserst 
feuchte Witterung waren Maronen- und Rotfuss-Röhrlinge nicht sehr häufig. Ebenso der sonst 
häufige Flockenstielige Hexen-Röhrling konnte sich mit dieser Feuchtigkeit nicht anfreunden. 
Weitere häufige Speisepilze waren Eierschwämme und Riesenschirmpilze. Besonders häufig waren 
Semmelstoppel, Herbsttrompeten und Schleiereulen (Cortinarius praestans). Feld-Champignons 
konnte man nicht viele finden. Es war zu nass. Auch der Schopf-Tintling als Pilz des Jahres 2024 
kam heuer nur in wenigen Exemplaren zum Vorschein, wo sonst ganze Teppiche die Wege säumen. 
 
Für die Gemeinden Gelterkinden, Anwil, Buus, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, 
Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen führten wir 86 
Kontrollen durch. Vorgelegt wurden uns 64,8 kg, wovon wir 52,8 kg als essbare Pilze bewilligen 
konnten. Die restlichen mussten wir als giftiges (7,05 kg) oder verdorbenes /ungeniessbares (4,95 
kg) Sammelgut beseitigen.  
 
Wie jedes Jahr wurden uns auch in dieser Saison giftige Arten vorgelegt. Häufig wurde der 
grünblättrige Schwefelkopf, Rettichhelmlinge und Karbolchampignons zur Kontrolle gebracht. 
Verschiedene Giftschirmlinge (Lepiota) landeten im Oktober häufig im Korb. In dieser Gattung gibt 
es tödlich giftige Arten. Unter letzterer Kategorie wurde nur 1 Exemplar konfisziert: ein grüner 
Knollenblätterpilz. Die Nebelkappe (Clitocybe nebularis) ziehen wir vermehrt aus dem Verkehr. Sie 
wurde bis vor kurzem nach vorgängigem Abbrühen als essbar klassiert und trotz strengem Geruch 
von Liebhabern auch gegessen. Neuste Forschungsergebnisse raten aus gesundheitlichen 
Gründen vom Verzehr ab.  
 
Die Pilzsaison ist jedes Jahr etwas anders, abhängig vom Wetter und Temperatur - Kältewellen 
etwa, stopen das Wachstum abrupt. Die Kontrolllisten und die Fundlisten im Pilzverein Oberbaselbiet 
zeigen einen Trend: In den 1990er-Jahren waren die Pilze viel früher dran, die ersten 
Sommersteinpilze im Juni - keine Flaute im August und September und anfangs November wuchs 
dafür gar nichts mehr, da gab es schon den ersten Frost oder gar Schnee. 
Nebst Klimawandel, welche die 'Pilzuhr' wohl etwas anders ticken lässt, steht noch eine zweite 
Herausforderung am Horizont. Aber zum Glück gibt es in der Schweiz noch keine Beschränkungen 
durch Sperrzonen wegen der Afrikanischen Schweinepest (ASP).  In einigen Teilen von Rheinland-
Pfalz, Hessen und im Nordosten von Baden-Württemberg konnten gerade im vergangenen Oktober 
deswegen nur eingeschränkt Wildpilze gesammelt werden. 
 
Wie sieht es wohl in Sachen Pilze nächstes Jahr aus? Wir werden sehen und freuen uns darauf und 
dass die Pilzbegeisterten zur Kontrolle kommen. 
 
mit herzlichem Pilzgruss 
Catherine und Severin 
 
Pilzstatistikmeldung Vapko 24 in Gramm resp. Stück (tödlich giftige) 
Severin Müller / Catherine Müller 
 



Pilzstatistik 
 

2024 Speisepilze verdorben/ungeniessbar giftig tödlich  giftig 

Gemeinde Gramm  Gramm  Gramm Stückzahl 

 Anwil 150          

Gelterkinden 23100   3200 100    

Buus 4620   600 850    

Hemmiken  700     300    

Kilchberg 1350   200 100    

Maisprach 2000   150 100  Knollenblätter 

Oltingen 900           

Ormalingen 7150          

Rothenfluh 4000   150 2150    

Rickenbach 1550   150 200    

Rünenberg 750     2750    

Tecknau 2750     500    

Wensingen 780   100      

Zeglingen 3000   400      

total 52800  4950 7050 1 
  

Anzahl Kontrollen 86       
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Foto: Andreas Döbeli, Gelterkinden 
  



 



 



 

  



Kurs «Igelfreundliche Gärten» 

Es raschelt und schmatzt im Laub des Unterholzes. Mit ein wenig Geduld lässt sich ein Igel auf 

Nahrungssuche beobachten. Früher war der Igel ein vielgesehener Gast auf Streifzügen durch die 

Gärten. Doch solche Begegnungen sind leider selten geworden.  

Seit 2022 steht der Igel zum ersten Mal auf der Roten Liste. Die Igelpopulation ist stark rückläufig. 

Der zunehmende Strassenverkehr stellt eine grosse Bedrohung für den Igel dar und geeignete 

Lebensräume werden seltener. Igel benötigen vielfältige Versteck- und Nestbaumöglichkeiten, die 

ihnen als Tagesschlafplatz, Überwinterungsort oder zur Aufzucht von Jungen dienen und sie sind auf 

ein hochwertiges Nahrungsangebot angewiesen. 

Mit nur wenig Aufwand lässt sich der Lebensraum für den Igel im eigenen Garten verbessern. Ein 

bisschen Wildnis, ein Asthaufen oder eine Wildhecke als Kleinstruktur sind wichtige Elemente für einen 

igelfreundlichen Garten. Ein Durchschlupf bietet dem sympathischen Insektenfresser Zugang in den 

Garten. 

Lernen Sie im Kurs «Igelfreundliche Gärten» der Gemeinden des Verwaltungsverbunds in 

Zusammenarbeit mit Pro Natura Baselland mehr zur Biologie des Igels und erfahren Sie in Theorie 

und Praxis, wie sich der eigene Garten für Igel attraktiver gestalten lässt. 

Lassen Sie uns gemeinsam den Igeln wieder mehr Lebensraum in unserer Umgebung bieten! 

Datum, Zeit: 4. April 2025, 16.00 – 19.00 Uhr 

Ort: Rünenberg, Gemeindesaal und Parkplatz bei den Linden 

Anmeldung: pronatura-bl.ch/igelkurs-ruenenberg 

Kosten: keine 

 

Bärlauchpesto selber machen 
 
Zutaten 
100 Gramm frischer Bärlauch  
50 Gramm Mandelstifte oder Pinienkerne 
50 Gramm Sbrinz AOP (gerieben) 
2 dl Rapsöl oder nach eigenem Gutdünken 
Salz 
Wenig Öl (zum Bedecken des Pestos) 
 
 
 
 
 

Bärlauch gut waschen, trocken tupfen. Blätter in einen 
Messbecher zupfen, Mandeln beigeben. Die Hälfte des 
Öls dazu giessen, mit dem Mixstab nicht zu stark 
pürieren. Restliches Öl und Käse darunter rühren, 
würzen. 
 

  



 



 



 

  



 
 

 

 



 



 
 



 


